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Öffentliche Beschaffung braucht eine neue 
Richtung

Nachhaltige Beschaffung bedeutet:

Umweltfreundliche Produkte und Leistungen
beschaffen, die über den gesamten Lebensweg 
möglichst geringe Umweltauswirkungen 
aufweisen 

die soziale Standards erfüllen (z.B. keine 
ausbeuterische Kinderarbeit, menschenwürdige 
Arbeitsbedingungen, Fairer Handel, etc)

die den Geboten der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit 
und  Zweckmäßigkeit gerecht werden
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Warum ist nachhaltige öffentliche Beschaffung 
wichtig?

Wir leben auf zu großem Fuß
fast 3 Planeten sind nötig um unseren europäischen Lebensstil

zu ermöglichen!
1,8 ha /Person steht zur Verfügung, EU 25: 4,7 ha, USA: 9,7 ha, Indien: 0,7 ha; China: 1, 6 ha

Der Ressourcenhunger unserer Gesellschaft ist kaum zu stillen

Wir leben auf Kosten von Menschen aus der 3. Welt und aus 
Schwellenländern

� Verhaltensänderung bei Produktion und Konsum 
dringend angesagt
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Was sind die Vorteile der nachhaltigen 
öffentlichen Beschaffung?

Sie trägt bei: 

zur verbesserten Ressourceneffizienz

zur Forcierung erneuerbarer Energien

zur kontinuierlichen Abfallvermeidung 

zu Kostenwahrheit und Reduktion von

Verbrauchskosten bei Berücksichtigung

des T(otal)C(ost) of O(wnership)-

Ansatzes

zu menschenwürdigen Arbeitsbedingungen
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zu wenig
Information/Wissen zu wenig Ressourcen

Mythen Fehlen von Anreizen/
Motivation

„Business as 
usual“
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…eine Lösung: Change Agents
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– ein wichtiger Meilenstein für 
Österreich

- wendet sich an alle Auftraggeber, die dem BVergG
unterliegen

- konkretisiert § 19 Abs. 5 BVergG: Verpflichtung
aller öffentlichen Auftraggeber zur 

Bedachtnahme
auf die Umweltgerechtheit der Leistung dank
Kriterien für derzeit 16 Beschaffungsgruppen

- § 19 Abs. 6 BVergG:
Spielraum zur Berücksichtigung sozialer Aspekte

im
Vergabeverfahren – Kriterien voraus. bis Ende
2011erarbeitet
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Ziele des Aktionsplans

1. Nachhaltige Beschaffung bei allen öffentlichen 
Auftraggebern verankern.

- Produkte und Leistungen genügen den Kernkriterien
(derzeit 16 Beschaffungsgruppen).

- Einzelne öffentliche Auftraggeber erbringen
Spitzenleistungen.

2. Vorreiterrolle Österreichs bei der nachhaltigen 
öffentlichen Beschaffung in der EU sichern.

3. Aktivitäten zur nachhaltigen öffentlichen Beschaffung 
innerhalb Österreichs koordinieren und Kräfte bündeln. 

4. Hemmnisse für die nachhaltige Beschaffung abbauen.
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wendet sich an alle  Auftraggeber,    
die dem BVerG unterliegen

- Teil 1 umfasst die Kapitel: 
Politischer Hintergrund, Definition nachhaltiger 
Beschaffung, Ziele und Maßnahmen, 
Implementierung und Fortschreibung 

- Teil 2 besteht aus einer Handlungsanleitung
zur Umsetzung der nachhaltigen Beschaffung, 

- Kernkriterien für derzeit 16 Beschaffungs-
gruppen für BeschafferInnen verfügbar auf
www.nachhaltigebeschaffung.at
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Ökologische Kriterien für 
16 Produktgruppen derzeit verfügbar

1. Kopierpapier
2. Reinigungsmittel
3. Office IT-Ausstattung
4. Lebensmittel
5. Textilien
6. Möbel
7. Transport
8. Gartenbauprodukte
9. Strom
10. Hochbau

11. Innenausstattung
12. Tiefbau
13. Haushaltsgeräte
14. Hygienepapier
15. Büromaterialien
16. Green Events
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Institutionenübergreifende
Steuerungsgruppe begleitet den Prozess

Steuerungsgruppe:

Delegierte der Bundesministerien, der Länder, 
des Städte- und Gemeindebunds, der Sozialpartner, 

der BBG und Sektorenauftraggeber

Netz-
werk 

Koordination der Maßnahmen
BMLFUW

Kosten-
auswir-
kungen

Soziale
Kriterien

Evalu-
ation

Monito-
ring

Abbau 
budgetärer
Hemmnisse

Tools
Help
Desk

Veranstal-
tungen

Award
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- ein Prozess

Information an 
AnwenderInnen ��� �
Monitoring-
system
im Aufbau

•Ministerratsbeschluss Juli 2010 ��� �
•und Verbindlicherklärungen der
Ministerien��� �

•LURK-Beschluss (Juni 2011)��� �

2011: EU-Monitoring aller 
Mitgliedstaaten im Laufen

Aufnahme 
weiterer und 
Aktualisierung 
bestehender 
Beschaffungs
gruppen

Ab Okt 2010

Frühjahr 2013: 
Evaluierung des 
Aktionsplans Planen

Überprüfen 

AnwendenVerbessern Aktionsplan
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BBG – unser Partner bei der 
Implementierung

naBe-konform

teilweise naBe-
konform
noch nicht
naBe-konform

62 %36 %

2 %

BBG-Verträge Mai 2011: 
- 62 % der Verträge naBe-Kriterien bereits vollständig
erfüllt. 

- Weitere 36 % der Verträge teilweise naBe-Kriterien
erfüllt. 

- zukünftige Neuausschreibungen:  naBe-konform
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Die Implementierung läuft (1)

� www.nachhaltigebeschaffung.at für BeschafferInnen
als zentrale Informations- und Vernetzungsplattform 
verfügbar

� Broschüre zum naBE-Aktionsplan liegt vor

� Leitfaden für Gemeinden zur nachhaltigen
Beschaffung: Ende 2011voraus. verfügbar

� Vergabe des naBe-Award für innovative und nachhaltige 
öffentliche Vergaben ab 2012
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Die Implementierung läuft (2)

- Aufbau einer Monitoringstruktur

- Arbeit an sozialen Kriterien durch
ExpertInnengruppe seit Dez 2010

- Studie des UBA zu den ökologischen und
ökonomischen Auswirkungen der nachhaltigen
öffentlichen Beschaffung (Strom, Fuhrpark, Papier) 
bis Ende 2011
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Soziale Mindestanforderungen 

- EK-Arbeitsdokument „Buying Social“: 
wichtiges Signal zur Anwendung sozialer
Anforderungen in öffentlichen
Beschaffungsvorgängen 

- Gibt erste Orientierung, wie soziale
Anforderungen im Vergabeprozess
verankert werden können (rechtlicher
Spielraum im Vergaberecht)

- Modernisierung des EU-Vergaberechts-
regimes in Diskussion (RL-Vorschlag
voraus. 2012) 



17

Ziele der ExpertInnengruppe
„Soziale Kriterien“

-Definition der zu berücksichtigenden sozialen Themen 
(ethischer/globaler Handel, CSR, Geschlechterausgleich, 
arbeitspolitische Anforderungen, etc) 

- Festlegen geeigneter sozialer Anforderungen zur
Anwendung im Vergabeprozess

- Vergaberechtliche Prüfung der sozialen Kriterien 

- Vorlage eines ExpertInnenpapiers bis Ende 2011
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Lösung in Sicht…
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Haben Sie Fragen?

Maga. Karin Hiller 
Lebensministerium, 
Abt. VI/5 – Betrieblicher 
Umweltschutz & Technologie 
karin.hiller@lebensministerium.at


